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Nur jeder Dritte weiß, was ein Start-up ist 
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54% 

32% 

54% haben schon einmal den Begriff 
Start-up gehört oder davon gelesen 

32% Wissen, was ein Start-up ist 

 
Basis: Bevölkerung ab 14 Jahre 

Quelle: Bitkom Research 
 



Nur jeder 33. kennt einen Start-up-Gründer persönlich 
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82% Nein 

Kennen Sie persönlich jemanden, der in einem Start-up arbeitet oder eines gegründet hat? 

Ja, ich kenne jemanden 
persönlich, der in einem 

Start-up arbeitet 

Ja, ich kenne den 
Gründer eines Start-ups 

persönlich 

3% 

16% 

Basis: Befragte ab 14 Jahren, die wissen, was ein Start-up ist 
Mehrfachnennungen möglich 

Quelle: Bitkom Research 



83% 

82% 

71% 

69% 

57% 

54% 

schaffen Arbeitsplätze

stehen für Innovationen

sind wichtig für die Zukunft des Standorts Deutschland

werden von den Medien überschätzt

bleiben meistens erfolglos oder gehen Pleite

sind vor allem für Zocker oder Spekulanten interessant

Start-ups bringen die Wirtschaft voran 
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Wenn Sie an Start-ups aus dem Internet- und IT-Umfeld denken, welche Aussagen treffen zu?* 

*Nennungen „trifft voll und ganz zu“ und „trifft eher zu“ 
Mehrfachnennungen möglich 

Basis: Befragte ab 14 Jahren, die wissen, was ein Start-up ist 
Quelle: Bitkom Research 



Start-up-Gründer sind leistungsorientierte Vorbilder 
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Wenn Sie an Gründer von Start-ups aus dem Internet- und IT-Umfeld denken, welche Aussagen 
treffen zu?* 

87% 

66% 

63% 

54% 

37% 

32% 

30% 

sind leistungsorientiert und zielstrebig

wollen schnell reich werden

sind Vorbilder für junge Leute

wollen mit ihrer Idee oder ihrem Produkt anderen helfen

sind technikverliebte Sonderlinge

beuten ihre Mitarbeiter aus

haben ihr Start-up nur aus der Not gegründet, weil sie
keinen Job gefunden haben

*Nennungen „trifft voll und ganz zu“ und „trifft eher zu“ 
Mehrfachnennungen möglich 

Basis: Befragte ab 14 Jahren, die wissen, was ein Start-up ist 
Quelle: Bitkom Research 



Scheitern ist für die Deutschen keine Schande 
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Wenn Sie an Gründer eines gescheiterten Start-ups denken, welche Aussagen treffen zu?* 

83% 

68% 

59% 

48% 

37% 

18% 

5% 

hat eine zweite Chance verdient

sollte über seine Erfahrungen Vorträge halten, zum
Beispiel an Universitäten

sollte sich bei seinen Mitarbeitern entschuldigen

verdient öffentliche Unterstützung

sollte sich bei seinen Geldgebern entschuldigen

ist ein Versager

sollte nie wieder ein Unternehmen gründen dürfen

*Nennungen „trifft voll und ganz zu“ und „trifft eher zu“ 
Mehrfachnennungen möglich 

Basis: Befragte ab 14 Jahren, die wissen, was ein Start-up ist 
Quelle: Bitkom Research 



In Start-ups steht der einzelne Mitarbeiter im Mittelpunkt 
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Wenn Sie an Start-ups aus dem Internet- und IT-Umfeld als Arbeitgeber denken, welche Aussagen 
treffen zu?* 

78% 

75% 

68% 

65% 

64% 

52% 

14% 

10% 

sind die Arbeitszeiten flexibel

können einzelne Mitarbeiter ihre Ideen einbringen

ist die Arbeitsbelastung hoch

ist der Arbeitsplatz unsicher

macht die Arbeit Spaß

ist die Bezahlung schlecht

haben die Mitarbeiter die Chance, schnell reich zu
werden

wird kaum ernsthaft gearbeitet

*Nennungen „trifft voll und ganz zu“ und „trifft eher zu“ 
Mehrfachnennungen möglich 

Basis: Befragte ab 14 Jahren, die wissen, was ein Start-up ist 
Quelle: Bitkom Research 



Nicht einmal jeder Zweite möchte in einem Start-up arbeiten 
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Würden Sie selbst gerne in einem Start-up aus dem Internet- und IT-Umfeld arbeiten? 

Basis: Befragte ab 14 Jahren, die wissen, was ein Start-up ist 
Ja: Mehrfachnennungen möglich 

Quelle: Bitkom Research 

51% Nein 

6% Weiß nicht/ k.A. 

43% Ja, 

37% 

33% 

30% 

2% Auf jeden Fall 

Wenn die Aufgabe 
interessant ist 

Wenn die Arbeitsbelastung 
nicht zu hoch ist 

Wenn die Bezahlung 
stimmt 



Sorge um den Arbeitsplatz schreckt Interessenten ab 
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Warum würden Sie selbst nicht gerne in einem Start-up aus dem Internet- und IT-Umfeld arbeiten? 

50% 

44% 

35% 

34% 

17% 

Arbeitsplätze in Start-ups sind generell unsicher

Die Arbeitsatmosphäre wäre mir zu chaotisch und
unorganisiert

Ich sehe keine persönlichen Karrierechancen

Ich bevorzuge Unternehmen mit klaren Strukturen und
Hierarchien

Ich fürchte in einem Start-up ausgebeutet zu werden

Mehrfachnennungen möglich 
Basis: Befragte ab 14 Jahre, die wissen, was ein Start-up ist 

und nicht in einem Start-up arbeiten möchte 
Quelle: Bitkom Research 



34% 

15% 

10% 

4% 

3% 

2% 

2% 

2% 

USA

China

Japan

Israel

England

Südkorea

Deutschland

Schweden

USA gelten als führende Start-up-Nation 
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Wenn Sie an Start-ups aus dem Internet- und IT-Umfeld denken, welches Land ist die führende 
Start-up-Nation? 

 
Basis: Befragte ab 14 Jahren, die wissen, was ein Start-up ist 

Quelle: Bitkom Research 



33% 

58% 

5% 

3% 

In der Spitzengruppe (unter den Top 10)

Im Mittelfeld

Im unteren Drittel

Abgeschlagen auf den hinteren Plätzen

Mehrheit sieht Deutschland im Mittelfeld der Start-up-Nationen 
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Wo sehen Sie Deutschland als Start-up-Nation im internationalen Vergleich? 

 
Basis: Befragte ab 14 Jahren, die wissen, was ein Start-up ist 

Quelle: Bitkom Research 



Gründen von Start-ups sollte stärker gefördert werden 
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Was müsste die deutsche Politik tun, um Start-ups hierzulande besser zu unterstützen?* 

69% 

63% 

62% 

59% 

45% 

35% 

18% 

In Schulen & Hochschulen sollte mehr über das Thema Gründen informiert
und Schüler & Studenten auf das Gründen vorbereitet werden

Start-ups aus dem IT- und Internet-Umfeld sollten mehr öffentliche
Förderung als Anschubfinanzierung erhalten

Wer ein Start-up gründet oder finanziert sollte mit steuerlichen Entlastungen
belohnt werden

Gründen sollte einfacher und weniger bürokratisch sein

Das deutsche Zuwanderungsrecht sollte gelockert werden, damit hierzulande
die besten IT-Experten arbeiten können

Die Bundesregierung sollte das Thema Start-ups zu einem Schwerpunkt ihrer
Amtszeit machen

In Start-ups aus dem IT- & Internet-Umfeld herrscht eine besondere
Arbeitsatmosphäre, deshalbe sollte für sie das Arbeitsrecht gelockert werden

*Nennungen „trifft voll und ganz zu“ und „trifft eher zu“ 
Mehrfachnennungen möglich 

Basis: Befragte ab 14 Jahren, die wissen, was ein Start-up ist 
Quelle: Bitkom Research 
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